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Seit fast 10 Jahren ist die EG-Wasserrahmenrichtlinie 
das zentrale Steuerungsinstrument im Gewässer-
schutz. Die Wasserrahmenrichtlinie legt die Ziele für 
einen qualitativ und quantitativ guten Zustand der Ge-
wässer fest und fordert einen Beitrag aller Verursa-
cher von Gewässerbelastungen, um diese Ziele zu 
erreichen. Diffuse Einträge von Nähr- und Schadstof-
fen aus der Landwirtschaft, sowie die Unterhaltung 
kleiner Gewässer sind häufige Ursache für Zielverfeh-
lungen. Deshalb sind Strategien und Maßnahmen zur 
Reduzierung der Stoffeinträge und zur Verbesserung 
der Wasserqualität erforderlich. Diese können nur 
dann erfolgreich sein, wenn Wasserwirtschaft und 
Landwirtschaft miteinander kommunizieren und ge-
meinsam problemorientierte Lösungen entwickeln. 

Dazu möchten wir Ihnen während unserer Veranstal-
tung erfolgreiche Ansätze und Praxisbeispiele aus 
verschiedenen Bundesländern und europäischen 
Nachbarstaaten vorstellen. Eine Podiumsdiskussion 
wird Experten aus beiden Bereichen und dem Publi-
kum ein Forum für einen aktiven Meinungsaustausch 
bieten. 

Die Veranstaltung ist offen für alle Interessierten. Ein-
geladen sind insbesondere Vertreter aus Umwelt– 
und Fachbehörden der Wasserwirtschaft und Land-
wirtschaft, Umweltverbände, Landwirte und Messebe-
sucher. 

Aktuelle Informationen: 
 

http://www.umweltbundesamt.de/wasser-und-
gewaesserschutz/veranstaltungen.htm 
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